
NEISSER JAKOBSWEG

Die Jakobswege sind Teil des europäischen Netzwerks der Camino de Santiago-Wege, die zum Grab
des Heiligen Jakobus des Älteren in Santiago de Compostela (Spanien) führen. 1993 wurde der
Pilgerweg nach Santiago de Compostela auf spanischem Gebiet und 1998 auf französischem Gebiet
von der UNESCO in die Liste des Weltkultur- und Naturerbes der Menschheit aufgenommen. Es
handelt sich um die längsten markierten christlichen Pilgerwege. In Polen wurde der Kult des

Heiligen Jakobus von den Benediktinern zur Zeit von Kasimir I. (11. Jahrhundert) eingeführt.

In der Woiwodschaft Oppeln ist einer der Zweige des Pilgerwegs der Neisser Jakobsweg. Die offizielle
Wegeröffnung fand 2010 während des jährlichen Jakobusmarktes in Neisse statt. Der Weg ist 106 km
lang und verläuft entlang einer ehemaligen Handelsstraße. Er ist mit einer gelben Muschel auf blauem
Hintergrund markiert. Der Weg führt vom Jakobsbrunnen auf dem Holzberg in Ziegenhals über
Langendorf (Kloster



der Oblaten), Bischofswalde (eines der vier Benediktinerklöster in Polen), Neisse (Basilika St. Jakob
und St. Agnes – Denkmal der Geschichte), Bösdorf, Koppitz, Löwen bis nach Schurgast (Kirche St.
Jakob), wo sie auf den Jakobsweg

„Via Regia” erreicht, der entlang der Oder verläuft.

Um den Pilgern den Weg zu erleichtern, wurden ein Reiseführer und ein Ordner mit Beschreibung der
Routen und Karten veröffentlicht. Im Touristeninformationszentrum in der Bastei der Heiligen

Hedwig erhält man alle Informationen zu Unterkünften und Gastronomiebetrieben auf dem Weg.
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